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Weihnachts-
fenster 2019
Wenn wir schon bei den 
Herbstaktivitäten angelangt 
sind, können wir auch gleich 
die Weihnachtsfenster ankün-
digen:

Anmeldung ab sofort möglich 
bei Luigi D´Onofrio, Präsident 
der Kulturkommission

Kontakt
luigi.donofrio@bluewin.ch
oder 079 378 04 21

Weitere Infos zu den Weih-
nachtsfenstern folgen 
in der Herbstausgabe.

|Editorial

|Impressum
Herausgeberin Gemeinde Oberbuchsiten
Auflage 1‘450 Exemplare
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Markus Nünlist
Redaktionsleitung, Konzept und Layout Nicole Darioli
Bilder zVg
Druck Baumberger Print, Oberbuchsiten
Kontakt derbuchster@gmx.ch

Was interessiert die 
Buchster? Diese Fra-
ge stellen wir uns 
zwei Mal pro Jahr 
im Redaktionsteam. 
Wir stellen an der 
Redaktionssitzung 
Themen zusammen 
für die nächste Aus-
gabe. Danach wird 
recherchiert, ge-
schrieben, fotogra-
fiert und koordiniert.

Das Resultat haben Sie in der Hand. Ein bunter Mix an Infor-
mationen über Aktuelles und Wissenswertes aus unserer Ge-
meinde. 

Von den Schützen, einer Aarwangerin auf der Titanic, Mit-
tagstisch für Senioren, Wintersportaktivitäten in der Primar-
schule und einigem mehr lesen Sie in dieser Ausgabe. Auch 
finden Sie in der Mitte den praktischen Veranstaltungskalen-
der unserer Vereine mit Kontaktangaben.

Für Anregungen über spannende Themen sind wir natürlich 
immer dankbar.

Ich freue mich, gemeinsam mit dem Redaktionsteam weitere 
spannende Ausgaben für Sie zu erarbeiten.

Nicole Darioli, 
Redaktionsleiterin «der Buchster»

Liebe Buchsterinnen 
und Buchster

Inhalt|

4
Schützenverein

Titanic bei der Schälismühle

Schule im Schnee

6

14

Jetzt gehts ans «Eingemachte»:
Buchster Herbstmarkt

Auf dem Pfarreiplatzsaal plant die 
Kulturkommission Oberbuchsiten 
am Samstag, 26. Oktober 2019, 
den ersten Buchster Herbstmarkt. 
Frisches und selbstgemachtes 
aus Oberbuchsiten soll angebo-
ten werden. Haben Sie so etwas? 
Dann haben Sie vielleicht auch In-
teresse, am ersten Buchster Herbst-
markt teil zu nehmen? 

Daniel Kaspar

In eigener Sache|

Weitere Infos 
und Anmeldung

Das Anmeldeformular und 
das Marktreglement finden 
Sie auf der Gemeindeweb-
site unter www.oberbuchsi-
ten.ch.

Regionale Meisterschaften
im Vereinsturnen

11

Seniorenmittagstisch

12

Im Frühling bereits wieder an den Herbst den-
ken? Das machen wohl die Wenigsten. Ausser, 
Sie setzen sich bereits damit auseinander, was 
es im September/Oktober alles zu Ernten gibt. 
Genau dann sind Sie jetzt angesprochen.

3derBuchster
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Weitere Informationen zum 
Schützenverein Oberbuch-
siten finden Sie online unter 
www.sv-oberbuchsiten.ch.

In den aktiven Reihen wäre da 
zum Beispiel Andreas Kissling. Kiss-
ling versucht jedes Kantonale 
mindestens einmal zu gewinnen. 
2018 berichtete unter anderem 
der Schützenkönig über den er-
folgreichen Pistolenschützen aus 
Oberbuchsiten. Unter dem Titel 
«König auf Rekordjagd», wurde 
der treffsichere Schütze auf zwei 
Seiten des Magazins für Schweizer 
Schützinnen und Schützen por-
traitiert. Viel Freizeit bleibe dem 
39-jährigen EHC-Olten-Fan neben 

den Schiesssport-Einsätzen und 
den Trainings nicht, wurde berich-
tet. In der Musikschule Gäu vertritt 
er die Gemeinde Oberbuchsi-
ten und hilft bei Klarinetten-Ebbe 
auch bei Nachbarvereinen aus. 
Bei der Musikgesellschaft Konkor-
dia Oberbuchsiten ist er Ehrenmit-
glied. Nebst dem Pistolenschies-
sen betätigt sich Kissling auch am 
Sturmgewehr 90. Pro Jahr steht er 
rund 100 Mal im Einsatz. 1998 be-
gann Kisslings Erfolgsserie. 2000 si-
cherte er sich am Eidgenössischen 

in Bière seinen ersten Kranz. Nach 
weiteren fünf Jahren durfte sich 
der Kantonalmeister (B-Match 50 
Meter) in Frauenfeld als Eidgenös-
sischer Schützenkönig feiern wie 
der Schützenkönig berichtete. 
2012 wurde er Schweizermeister 
als Pistolenschütze. Zweimal ent-
schied er zudem den LZ-Cup als 
50-m-Spezialist für sich. Der LZ-Cup 
wurde 1997 mit einer Gönnerverei-
nigung gegründet, als Grundlage 
für ein nationales Leistungszent-
rum für Sportschützen.

Der Schützenverein Oberbuchsiten – nicht nur im Dorf 
bekannt. Durch seine erfolgreichen Schützen hat er so-
gar schon international für Schlagzeilen gesorgt.

|Titelthema Titelthema|

Programm
Feldschiessen

Schiesszeiten 300 m
Vorschiessen:
Freitag, 17. Mai, 18-20 Uhr
Freitag, 24. Mai, 18-20 Uhr

Hauptschiessen:
Samstag, 25. Mai, 8.30-11.30 Uhr
Sonntag, 26. Mai, 8.30-11.30 Uhr

Schiesszeiten Pistolen 25/50 m
Vorschiessen:
Freitag, 17. Mai, 18-20 Uhr
Freitag, 24. Mai, 18-20 Uhr

Hauptschiessen:
Samstag, 25. Mai, 8.30-11.30 Uhr
Sonntag, 26. Mai, 8.30-11.30 Uhr

2011 schlossen sich die Feld- und 
Militärschützen zusammen. Aus 
zwei Vereinen wurde einer. Der 
Schützenverein wird von Anton 
Eggenschwiler präsidiert, welcher 
vorher schon den Feldschützen 
vorstand. Seit 2015 ist er zudem Prä-
sident des Bezirksschützenvereins 
und ist stolz auf seine Schützlinge 
in Oberbuchsiten. «Wir haben in 
unserem Verein sogar ehemalige 
Olympioniken. Zudem dürfen wir 
Schweizer- und sogar einen Welt-
meister zu unseren Reihen zählen. 
In allen Distanzen messen wir uns in 
der höchsten Klasse, der Kategorie 
1.» Wie fast jeder Verein, kämpfen 
auch die Schützen mit Nachwuch-
sproblemen. Im Schützenverein 
Oberbuchsiten sind bis zu drei Ge-

nerationen vertreten. Der jüngste, 
aktive Schütze, hat Jahrgang 2007 
- der älteste 1934. Eggenschwiler 
hat eine Strategie, wie er dem Mit-
gliederschwund entgegen treten 
will: «Uns muss es gelingen, 30- bis 
50-jährige als Neumitglieder rekru-
tieren zu können. Durch den Elan, 
welcher durch unser Vereinsleben 
entsteht, gelingt es uns vielleicht, 
dass der Funke auf den Nach-
wuchs der Neumitglieder über-
springt und diese unserem Verein 
ebenfalls beitreten möchten.» In-
teressierte seien jederzeit herzlich 
willkommen, mit dem Präsidenten 
direkt in Kontakt zu treten. In Kürze 
kann in Oberbuchsiten das Schüt-
zenleben hautnah erlebt werden. 

Gewehr- und Pistolenschützen

Im Mai ist es wieder soweit. Turnus-
gemäss findet in Oberbuchsiten 
das Eidgenössische Feldschiessen 
im Bezirk statt. Auf der Schiess-
anlage 300 m und 25/50 m des 
Schützenverein messen sich die 
besten Schützinnen und Schützen 
aus dem Gäu. Gesamthaft wer-
den rund 330 Gewehr- und 130 
Pistolenschützen erwartet. Am 
Wochenende vom 24. bis 26. Mai 
2019 wird beim Schützenhaus an 
der Hauptstrasse ein Festzelt auf-
gestellt, welches bis zu 200 Perso-
nen Platz bietet. Früher haben die 
Schiessen, wie es der Name Feld-
schiessen verrät, auf Feldern statt-
gefunden. Das Ganze seien rich-
tige Volksfester gewesen, erklärt 
Anton Eggenschwiler. 25 und 50 
Meter (Pistole) werden im Schüt-
zenhaus an der Hauptstrasse ge-
schossen. Die 300-Meter-Schützen 
(Gewehr) messen sich im Alten 
Schützenhaus. Die Schiessanlage 
befindet sich im Westen von Ober-
buchsiten, ca. 800 m ausserhalb 
des bewohnten Gebietes Rich-
tung Oensingen.

Das Eidgenössische Feldschiessen 
ist das grösste Schützenfest der 

Welt. Für ein ganzes Wochenen-
de wird eine der ältesten Schies-
straditionen mit Geselligkeit und 
Sportlichkeit auf nationaler Ebene 
zelebriert. Ein Fest für Schützen und 
solche, die gerne schiessen oder 
es probieren möchten.

Wer darf teilnehmen?

Teilnahmeberechtigt sind Schüt-
zinnen und Schützen, die im Wett-
kampfjahr das 10. Altersjahr er-
reichen (Jahrgangs-Prinzip). Alle 
Nicht-Vereinsmitglieder müssen 
einem Verein zur Betreuung, Ab-
rechnung und Rangierung zuge-
wiesen werden. Teilnehmende, 
die nicht an der entsprechenden 
Waffe ausgebildet worden sind, 
sind durch den ihnen zugewiese-
nen Verein zu betreuen.

Mit welchen Waffen darf teilge-
nommen werden?

Es darf nur mit Ordonnanzwaffen 
geschossen werden. Den Teilneh-
menden steht die Wahl unter den 
zugelassenen Ordonnanzwaffen 
frei.

Daniel Kaspar

Von Königen, Weltmeis-
tern und Olympioniken
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|Aus dem Dorf

«Emma und die Titanic –
eine Aarwangerin reist mit»

Dieses Jahr steht eine Aarwange-
rin im Mittelpunkt der Geschichte. 
Emma Sägesser wurde laut Anga-
ben der «Encyclopedia Titanica», 
der Titanic-Datenbank, am 16. Au-
gust 1887 in Aarwangen geboren. 
Sie hatte sechs Geschwister und 
verlor ihre Mutter, als sie elfjährig 
war. In der Folge lebte sie wäh-
rend mehrerer Jahre bei einer 
Schwester in Genf und ging 1908 
nach Cannes. 

Im Kanton Bern dürfte sich Emma 
nur kurze Zeit aufgehalten haben. 
Aktenkundig ist hingegen, dass sie 
in Aarwangen heimatberechtigt 
war. 

Christoph Schwager, der Regisseur 
und Autor, stellt für einmal nicht 
den Untergang des imposanten 
Kreuzfahrtschiffes in den Focus, 
sondern die Menschen, die diese 
Fahrt miterlebten. Was waren ihre 

Beweggründe für die Reise? Was 
hat sie damals erfreut, erschüttert 
oder beschäftigt? Wie haben sie 
die Reise erlebt?

Die Aarwangerin Emma Sägesser 
arbeitete 1912 als Zofe der Pariser 
Sängerin Léontine Pauline Aubart, 
mit Künstlernamen «Ninette». So 
wurde sie eingeladen ihre Ma-
dame auf dem Luxusdampfer zu 
begleiten. Ninette war die Gelieb-

Im Spätsommer 2019 bringen die Gäuer Spielleute ihr drittes Freilichtthe-
ater auf die einzigartige «Bühne» vor der Schälismühle in Oberbuchsiten. 
Mit den sieben Produktionen auf der Heubühne in Härkingen ist dies das 
zehnte Projekt des Theatervereins. Das historische Schauspiel wird wie-
derum eine Mischung aus Tatsachen und einer Prise Phantasie.

7derBuchster

Wir verlosen 
2 x 2 Tickets 
für die Première 
am 23.08.2019

Mit etwas Glück sind Sie an 
der Première am 23. August 
mit einer Begleitperson da-
bei.

Teilnehmen geht ganz ein-
fach:

per Mail
derbuchster@gmx.ch

oder Postkarte an
«der Buchster», Gemeinde-
verwaltung, Dorfstrasse 117, 
4625 Oberbuchsiten

Teilnahmeschluss
15. Mai 2019

te des steinreichen «Kupferbarons 
aus New York», Benjamin Guggen-
heim. Der gebürtige Schweizer 
ermöglichte den beiden Damen 
eine Reise erster Klasse. So kam 
es, dass Emma Sägesser den Un-
tergang der Titanic trotz ihrer ein-
fachen Herkunft überlebte. Viele 
andere ihrer gesellschaftlichen 
Schicht hatten da weniger Glück. 
Nach ihrer Rettung reisten die bei-
den Frauen über Liverpool zurück 
nach Paris. 

1937 gab Emma Sägesser anläss-
lich des 25. Jahrestages des Unter-
gangs ein Radiointerview, indem 
sie ihre Erlebnisse der dramati-
schen Ereignisse schilderte. Das 

Interview finden Sie auf der Home-
page des Radios SRF. 

Bei jeder Produktion überraschen 
die Gäuer Spielleute ihr Publikum 
mit einem musikalischen Highlight. 
Nach dem Chor der Geschunde-
nen bei «Adam Zeltner» und den 
Tanzeinlagen bei «Einsteins Frau-
en» ist dieses Jahr eine professio-
nelle Musicaldarstellerin engagiert 
worden. Michaela Gurten wird als 
«Ninette» das Publikum musikalisch 
verzaubern. 

Jacky Berger,
Gäuer Spielleute

Links zum Weiter-
lesen und -hören 

www.gaeuer-spielleute.ch

https://m.srf.ch/sendungen/
menschen-und-horizonte/
emma-arnold-saegesser-
eine-titanic-ueberlebende-
erzaehlt

www.michaelagurten.ch

Michaela Gurten, in «The Matterhorn Story», 2015.
Die erfolgreiche Musicaldarstellerin aus Olten, ist das musikalische Highlight im Theater-
projekt «Emma und die Titanic» der Gäuer Spielleute.



Ve
ra
ns
ta
lt
un
gs
ka
le
nd
er
 2
01
9

Te
rm

in
Ze

it
Ev

e
nt

Tr
e

ffp
un

kt
V

e
re

in

27
.0

4.
20

19
09

.0
0 

Uh
r

A
rb

ei
ts

ei
ns

at
z 
«G

ril
lst

el
le

n 
/ 

Bä
nk

li»
A

lte
 F

or
st

hü
tte

V
V

V
O

B

27
.0

4.
20

19
10

-1
3 

Uh
r

Ta
g 

d
er

 o
ffe

ne
n 

Sp
ie

lg
ru

pp
e

Pf
ar

re
isa

al
C

hu
tz

en
äs

ch
t

13
.0

5.
20

19
09

.0
0 

Uh
r

A
rb

ei
ts

ei
ns

at
z 

 
A

lte
 F

or
st

hü
tte

V
V

V
O

B

17
./

24
.-

26
.0

5.
20

19
Ei

d
g.

 F
el

d
sc

hi
es

se
n 

30
0/

50
/2

5 
m

Sc
hü

tz
en

ha
us

Sc
hü

tz
en

ve
re

in

18
.0

5.
20

19
C

hl
äg

gi
cu

p
W

ilc
hi

ng
en

 (S
H)

TV
 O

be
rb

uc
hs

ite
n

24
.0

5.
20

19
RM

V
 

O
be

rb
uc

hs
ite

n
TV

 O
be

rb
uc

hs
ite

n

25
.0

5.
20

19
09

.0
0 

Uh
r

A
rb

ei
ts

ei
ns

at
z

A
lte

 F
or

st
hü

tte
V

V
V

O
B

25
.0

5.
20

19
08

.0
0 

Uh
r

Ku
rs

 W
ei

d
en

ku
ge

l
A

lte
 F

or
st

hü
tte

V
V

V
O

B

25
.0

5.
20

19
Ta

nn
za

pf
en

cu
p

D
us

sn
an

g
TV

 O
be

rb
uc

hs
ite

n

25
.0

5.
20

19
V

et
er

an
en

eh
ru

ng
A

ed
er

m
an

ns
d

or
f

M
G

O

26
.0

5.
20

19
10

.0
0 

Uh
r

W
ei

ss
er

 S
on

nt
ag

Ki
rc

he
 O

be
rb

uc
hs

ite
n

M
G

O

26
.0

5.
20

19
14

.0
0 

Uh
r

Um
ra

hm
un

g 
Si

eg
er

eh
ru

ng
 

Fe
ld

sc
hi

es
se

n
Fe

st
ze

lt
M

G
O

01
.0

6.
20

19
G

ym
 D

ay
 

G
ro

ss
w

an
ge

n
TV

 O
be

rb
uc

hs
ite

n

01
. &

 0
2.

06
.2

01
9

Ju
ge

nd
sp

or
tta

g 
La

up
er

sd
or

f
TV

 O
be

rb
uc

hs
ite

n

03
.0

6.
20

19
18

.3
0 

Uh
r

A
rb

ei
ts

ei
ns

at
z

A
lte

 F
or

st
hü

tte
V

V
V

O
B

13
. -

 1
6.

06
.2

01
9

ET
F 

1.
 W

oc
he

ne
nd

e
A

ar
au

TV
 O

be
rb

uc
hs

ite
n

20
. -

 2
3.

06
.2

01
9

ET
F 

2.
 W

oc
he

ne
nd

e
A

ar
au

TV
 O

be
rb

uc
hs

ite
n

24
. -

 2
8.

06
.2

01
9

Sc
hn

up
pe

rw
oc

he
, T

ur
ns

t d
u 

ge
rn

e?
 

Sc
ha

u 
vo

rb
ei

.
O

be
rb

uc
hs

ite
n

TV
 O

be
rb

uc
hs

ite
n

29
.0

6.
20

19
09

.0
0 

Uh
r

A
rb

ei
ts

ei
ns

at
z 
«S

ch
lu

ch
tw

eg
»

A
lte

 F
or

st
hü

tte
V

V
V

O
B

29
.0

6.
20

19
Ka

nt
on

al
e 

M
ei

st
er

sc
ha

fte
n

V
er

ei
ns

tu
rn

en
La

ng
en

d
or

f
TV

 O
be

rb
uc

hs
ite

n

08
.0

7.
20

19
09

.0
0 

Uh
r

A
rb

ei
ts

ei
ns

at
z

A
lte

 F
or

st
hü

tte
V

V
V

O
B

16
. -

 1
8.

08
.2

01
9

D
or

ffe
st

D
iv

er
se

 fe
in

e 
St

üb
li

A
lle

 V
er

ei
ne

17
.0

8.
20

19
20

.0
0 

Uh
r

O
pe

n 
A

ir 
Ko

nz
er

t D
or

ffe
st

Ki
rc

hp
la

tz
M

G
O

25
.0

8.
20

19
Te

am
 M

as
te

rs
Eg

g
TV

 O
be

rb
uc

hs
ite

n

31
.0

8.
20

19
Ro

th
ris

te
rc

up
Ro

th
ris

t
TV

 O
be

rb
uc

hs
ite

n

04
. &

 0
5.

09
.2

01
9

19
.3

0 
Uh

r
BL

S-
A

ED
-S

RC
 K

om
pl

et
t K

ur
s

G
em

ei
nd

es
aa

l
Sa

m
ar

ite
rv

er
ei

n

06
.0

9.
20

19
18

.0
0 

Uh
r

Q
ue

r d
ur

ch
 S

ol
ot

hu
rn

So
lo

th
ur

n
TV

 O
be

rb
uc

hs
ite

n

09
.0

9.
20

19
09

.0
0 

Uh
r

A
rb

ei
ts

ei
ns

at
z

A
lte

 F
or

st
hü

tte
V

V
V

O
B

13
.0

9.
20

19
Si

ng
ab

en
d

 v
om

 B
ez

irk
sv

er
ba

nd
La

up
er

sd
or

f
M

än
ne

rc
ho

r

14
.0

9.
20

19
13

.3
0 

Uh
r

Ha
up

tü
bu

ng
 F

eu
er

w
eh

r
Fe

ue
rw

eh
rm

ag
az

in
Fe

ue
rw

eh
r

15
.0

9.
20

19
10

.3
0 

Uh
r

Jo
d

le
rm

es
se

 m
it 

Jo
d

le
rk

lu
b 

Ed
el

w
ei

ss
 Z

ofi
ng

en
Ki

rc
he

 O
be

rb
uc

hs
ite

n
Ki

rc
he

nc
ho

r

20
./

21
. u

nd
 

28
.0

9.
20

19
Tie

fm
at

ts
ch

ie
ss

en
 2

5/
50

 m
Sc

hü
tz

en
ha

us
Sc

hü
tz

en
ve

re
in

22
.0

9.
20

19
Fa

m
ilie

nw
an

d
er

un
g

V
V

V
O

B

28
.0

9.
20

19
09

.0
0 

Uh
r

A
rb

ei
ts

ei
ns

at
z

A
lte

 F
or

st
hü

tte
V

V
V

O
B

07
.1

0.
20

19
09

.0
0 

Uh
r

A
rb

ei
ts

ei
ns

at
z

A
lte

 F
or

st
hü

tte
V

V
V

O
B

14
. -

 1
8.

10
.2

01
9

Fe
rie

np
as

s f
ür

 K
in

d
er

ga
rte

n-
 u

nd
 

Sc
hu

lk
in

d
er

Ku
ltu

rk
om

m
iss

io
n

19
.1

0.
20

19
En

d
sc

hi
es

se
n 

30
0 

m
Sc

hü
tz

en
ha

us
Sc

hü
tz

en
ve

re
in

26
.1

0.
20

19
Bu

ch
st

er
 H

er
bs

tm
ar

kt
Pf

ar
rs

aa
lp

la
tz

Ku
ltu

rk
om

m
iss

io
n

26
.1

0.
20

19
09

.0
0 

Uh
r

A
rb

ei
ts

ei
ns

at
z

A
lte

 F
or

st
hü

tte
V

V
V

O
B

04
./

05
. &

 
07

.1
1.

20
19

19
.3

0 
Uh

r
N

ot
fä

lle
 b

ei
 K

le
in

ki
nd

er
n

G
em

ei
nd

es
aa

l
Sa

m
ar

ite
rv

er
ei

n

05
.1

1.
20

19
17

.3
0 

Uh
r

Rä
be

lie
ch

tli
um

zu
g

C
hu

tz
en

äs
ch

t

08
.1

1.
20

19
Er

zä
hl

na
ch

m
itt

ag
C

hu
tz

en
äs

ch
t

09
. &

 1
0.

11
.2

01
9

Un
ih

oc
ke

yt
ur

ni
er

Ba
lst

ha
l

TV
 O

be
rb

uc
hs

ite
n

09
. &

 1
0.

11
.2

01
9

Lo
tto

m
at

ch
M

ZH
 S

te
in

m
at

t
Sc

hü
tz

en
ve

re
in

16
.1

1.
20

19
En

d
sc

hi
es

se
n 

25
/5

0 
m

Sc
hü

tz
en

ha
us

Sc
hü

tz
en

ve
re

in

17
.1

1.
20

19
17

.0
0 

Uh
r

Ki
rc

he
nk

on
ze

rt
Ki

rc
he

 K
es

te
nh

ol
z

M
G

O

23
.1

1.
20

19
He

lfe
rfe

st
Sc

hü
tz

en
ha

us
Sc

hü
tz

en
ve

re
in

30
.1

1.
20

19
17

.0
0 

Uh
r

C
hl

au
se

ne
in

zu
g

Ki
rc

he
 O

be
rb

uc
hs

ite
n

C
hl

au
se

nz
un

ft

1.
 - 

24
.1

2.
20

19
A

d
ve

nt
sf

en
st

er
im

 D
or

f
Ku

ltu
rk

om
m

iss
io

n

05
. &

 0
6.

12
.2

01
9

18
.0

0 
Uh

r
C

hl
au

se
nb

es
uc

h 
be

i d
en

 K
in

d
er

n
O

be
rb

uc
hs

ite
n

C
hl

au
se

nz
un

ft

April Mai Juni Juli/August September Oktober November

Pr
äs

id
en

te
n

de
r 

Do
rf

ve
re

in
e

a
lc

a
nt

o
Es

th
er

 G
ur

tn
er

06
2 

39
3 

07
 0

1 
es

gu
rtn

er
@

ho
tm

ai
l.c

om
 

w
w

w
.a

lc
an

to
.c

h

Bu
c

hs
te

r K
ita

 V
e

re
in

Fa
bi

en
ne

 B
el

lin
o

07
9 

47
1 

93
 4

9 
fa

bi
en

ne
.b

el
lin

o@
gm

x.
ch

 
w

w
w

.k
ita

-z
au

be
rs

te
rn

.c
h 

C
hl

a
us

e
nz

un
ft

Pi
rm

in
 M

ot
sc

hi
07

9 
93

4 
43

 4
7 

pi
rm

in
@

m
ot

sc
hi

.c
om

w
w

w
.c

hl
au

s.c
h

C
hu

tz
e

nä
sc

ht
Sh

ei
la

 R
ät

z 
(M

itt
ag

st
isc

h)
07

9 
45

9 
07

 2
9 

sh
ei

la
44

@
bl

ue
w

in
.c

h

N
ad

in
e 

Ku
nz

 (S
pi

el
gr

up
pe

)
07

9 
68

2 
16

 3
4 

na
d

in
ek

un
z@

gm
x.

ch
w

w
w

.c
hu

tz
en

ae
sc

ht
.c

h

IG
 F

a
sn

a
c

ht
 O

b
e

rb
uc

hs
ite

n
Ro

be
rt 

G
ur

tn
er

06
2 

39
3 

07
 0

1
ro

gu
rtn

er
@

gm
x.

ne
t

Fe
ue

rw
e

hr
ve

re
in

C
hr

ist
of

 H
ae

fe
li

06
2 

39
3 

17
 6

0
ch

.h
ae

fe
li@

bl
ue

w
in

.c
h

Fr
e

un
d

e
 S

c
hä

lis
m

üh
le

A
nd

ré
 S

ch
w

al
le

r
06

2 
39

3 
12

 6
7

an
d

re
.sc

hw
al

le
r@

bl
ue

w
in

.c
h 

w
w

w
.sc

ha
el

ism
ue

hl
e.

ch

K
irc

he
nc

ho
r

Pi
a 

Kr
eu

ze
r

06
2 

39
3 

25
 3

0 
p.

h.
kr

eu
ze

r@
bl

ue
w

in
.c

h
w

w
w

.k
irc

he
nc

ho
r-o

be
rb

uc
hs

ite
n.

ch

M
ä

nn
e

rc
ho

r
Er

ic
h 

St
ud

er
06

2 
39

3 
01

 4
6 

od
er

 0
79

 9
58

 7
5 

16
 

st
ud

er
-e

ric
h@

bl
ue

w
in

.c
h

w
w

w
.m

ae
nn

er
ch

or
-o

be
rb

uc
hs

ite
n.

ch

M
us

ik
g

e
se

lls
c

ha
ft 

K
o

nk
o

rd
ia

 M
G

O
Ju

lia
 B

lä
ttl

er
07

9 
77

8 
54

 8
5

ju
lia

.b
la

et
tle

r@
gm

x.
ch

w
w

w
.m

go
.c

h

Sa
m

a
rit

e
rv

e
re

in
Ra

ph
ae

l B
ad

er
06

2 
39

3 
16

 0
4

ko
nt

ak
t@

sa
m

ar
ite

r-o
be

rb
uc

hs
ite

n.
ch

w
w

w
.sa

m
ar

ite
r-o

be
rb

uc
hs

ite
n.

ch

Sc
hü

tz
e

nv
e

re
in

A
nt

on
 E

gg
en

sc
hw

ile
r

07
9 

45
5 

51
 9

2
an

to
n-

eg
ge

ns
ch

w
ile

r@
bl

ue
w

in
.c

h
w

w
w

.sv
-o

be
rb

uc
hs

ite
n.

ch

Tu
rn

ve
re

in
A

nd
re

a 
Hä

fe
li

07
9 

59
5 

33
 3

6
an

d
re

a.
ha

ef
el

i@
gm

x.
ch

w
w

w
.tv

ob
er

bu
ch

sit
en

.c
h

V
V

V
 O

b
e

rb
uc

hs
ite

n
Sa

nd
rin

a 
Be

rg
er

07
6 

50
4 

62
 1

8
sa

nd
rin

a@
vv

vo
b.

ch
w

w
w

.v
vv

ob
.c

h

Dez.



10 11derBuchster

|Aus dem Gemeinderat

Wechsel im Gemeinderat

Sandrina, kannst du uns dein Amt vorstellen und 
kurz erklären, welche Aufgaben damit verbunden 
sind? 
Als Gemeinderätin bin ich für das Ressort Bildung zu-
ständig. Auch bin ich die Präsidentin der Bildungs-
kommission, welche das Bindeglied zwischen dem 
Gemeinderat als kommunale Aufsichtsbehörde 
und der Schulleitung ist.
 
Was sind die Herausforderungen der verbleiben-
den Legislaturperiode?
Eine Herausforderung ist sicherlich zum einen in 
die politischen Themen reinzukommen und diese 
auch zu verstehen. Zum anderen der Bereich Bil-
dung, welcher immer ein brisantes Thema ist, da es 
um die Zukunft der Kinder und Jugendlichen und 
auch um unsere Zukunft geht. Ich habe mir dann 
überlegt, was für mich selbst Bildung bedeutet. Für 
mich ist Bildung ein lebenslanges Lernen und ein 
sehr wichtiger Bereich. Dieses Lernen fängt jedoch 
nicht erst in der Schule an, sondern bereits als klei-
nes Kind zu Hause, wie zum Beispiel das Grüezi und 
Danke sagen. Danach wird mit der Schulbildung 
ein guter Grundstein gelegt und die Kinder und Ju-
gendlichen werden durch die individuelle Förde-
rung optimal auf ihre Zukunft vorbereitet. In mei-
nem beruflichen Alltag sehe ich tagtäglich, wie 
bedeutend eine optimale Bildung ist. Aus diesem 
Grund ist mir das Ressort Bildung auch persönlich 
wichtig.
 
Wie bist du in dein Amt gestartet?
Ich bin gut in das Amt gestartet und freue mich auf 
meine Aufgaben.

Interview: Nicole Darioli

Oberbuchsiten hat seit Anfang des Jahres eine Gemeinde-
rätin. Sandrina Berger ersetzt den zurückgetretenen Hanspe-
ter Schrenk. Mit dem Ressort Bildung vertritt sie die Interessen 
der Gemeinde für eine optimale Schulbildung unserer Kinder 
und Jugendlichen.

Sandrina Berger

Sandrina ist 32 Jahre alt, ledig und wohnt seit Ge-
burt in Oberbuchsiten. Sie arbeitet als Bereichs-
leiterin Human Resources bei der GAG Genos-
senschaft für Altersbetreuung und Pflege Gäu.

Text.

Autor

Bevölkerungsstatistik
in Kürze
(Stichtag 31.12.2018)

2017 2018

Einwohnerzahl 2215 2271

Schweizer Staatszugehörigkeit 1649 1685

ausländische Staatszugehörigkeit 566 586

Gemeindebürger 302 298

Kantonsbürger 504 504

übrige Schweizerbürger 843 883

Anzahl Nationalitäten 41 44

weibliche Einwohner 1087 1105

männliche Einwohner 1128 1166

minderjährige Einwohner 403 408

Zivilstand ledig 936 970

Zivilstand verheiratet 961 976

Zivilstand geschieden 197 204

Zivilstand verwitwet 80 80

Haushaltungen 969 997

Geburten 25 19

Todesfälle 10 18

röm.-kath. Konfession 889 904

reformierte Konfession 335 328

mohamedanische Konfession 251 268

andere Konfessionen 112 124

konfessionslos 628 647

Terminankündigung:

Informationsabend
Schulraumplanung

Montag, 13. Mai 2019 
19.30 Uhr

in der Turnhalle der 
Mehrzweckanlage Steinmatt

11derBuchster

Mehr Raum 
für die 
Schule
Der Schulraumplanungs-Ausschuss und der 
Gemeinderat werden an der Infoveranstal-
tung die erarbeiteten Pläne für die Erweite-
rung der Schulräume in Oberbuchsiten prä-
sentieren.

Nutzen Sie die Gelegenheit und besuchen 
Sie die Infoveranstaltung am 13. Mai 2019.

Gemeinderat / 
Ausschuss «Schulraumplanung»
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|Aus dem Dorf

Senioren-Mittagstisch
Einfach Platz nehmen und geniessen. 
Einmal im Monat nicht überlegen, 
was es zu essen gibt, keinen Einkauf 
erledigen und nicht kochen müssen. 
Sich einfach einmal verwöhnen las-
sen.
Ja, schön wäre es schon. Nur wo gibt 
es das? Ganz einfach: Hier in Ober-
buchsiten.

Bei den monatlichen Treffen zum Mittagessen trifft man sich in einem Restaurant in und um Oberbuchsiten

Kontakt und Infos

Sie, liebe Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinde, sind herzlich 
in dieser Runde eingeladen. 

Bei Fragen und Interesse an den Aktivitäten der Kommission Senio-
ren plus gibt Vreni Bader (062 393 15 21) gerne Auskunft. 

Die Kommission Senioren Plus um 
Vreni Bader organisiert Monat für 
Monat - immer am letzten Freitag 
des Monats - einen Mittagstisch für 
Senioren ab 65 unserer Gemeinde.
Ob in einem Restaurant in und um 
Oberbuchsiten, einmal im Jahr 
beim Grillieren oder auch auf der 
Senioren Reise die immer im Juni 
von Walter Keist organisiert wird, 
bietet sich jeweils die Möglichkeit 
neue und alte Bekannte zu treffen, 
mit ihnen zu plaudern und gemüt-
lich zu Essen.

Wenn sie nicht mehr so mobil sind 
- kein Problem. Informieren sie die 
Kommission Senioren Plus und es 
wird ein Transfer für sie organisiert.

Haben sie sich für den Senioren 
Mittagstisch einmal entschieden 
und sich angemeldet, so sind sie in 
dieser frohen Runde vorgemerkt. 

Das Treffen bereitet immer viel 
Freude und wird gerne genutzt.

Das Team um Vreni Bader ist aber 
nicht nur Organisator des Senioren 
Mittagstisches, sondern ist auch 
sonst für die Senioren in Ober-
buchsiten da.

Beispielsweise: Neue Senioren wer-
den kontaktiert und willkommen 
geheissen. Senioren in Alters- und 
Pflegeheimen werden besucht, 
Weihnachtsbesuche bei allen Se-
nioren über 75 Jahre stehen immer 
auf der Tagesordnung sowie auch 
Kondolenzbesuche.

An dieser Stelle ein Dank für das 
Engagement des Teams der Kom-
mission Senioren Plus.

Jasmin Hügli

13derBuchster
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Einmal nicht 
Rechnen, Schreiben 
oder Lesen

Die Kinder der 1. & 2. Klasse geniessen den Schnee 
beim Schneemann bauen und Schlitteln. Die 

3. und 4. Klässler durften ihre Schlittschuh-
künste auf der Eisbahn in Langenthal 

verbessern und nach dem Znüni so-
gar noch den Profis des SCL beim 
Training zuschauen. Und die 5. & 
6. Klässler verbringen alle zwei Jah-
re eine Woche auf den Skiern oder 

Snowboards. Dieses Jahr reisten sie 
schon zum 2. Mal mit allen Skileitern 

und dem Küchenteam nach Saanenmö-
ser, wo sie eine tolle und unfallfreie Woche 

genossen. Hier einen kleinen Einblick, was zu so ei-
nem Lager dazugehört.

|Aus der Schule

In Saanenmöser vor dem Lagerhaus posieren alle Schüler und 
Schülerinnen mit dem Leiterteam.

Auch ein kleiner Schneemann ist ein grosses Werk: die 1. 
und 2. Klässler geniessen die Zeit im Schnee.

Die 3. und 4. Klässler vergnügten sich auf der Eisbahn in Langenthal.

15derBuchster

Interview mit Janic, 
J&S- Skileiter
Wieso kommst du freiwillig mit ins 
Skilager?
Ich fahre gerne Ski und mir gefällt 
die Atmosphäre in Skilagern. 

Musstest du einen extra Kurs ma-
chen?
Ich habe den J&S-Kurs gemacht, 
aber man muss den nicht unbe-
dingt haben.

Welche Gruppe leitest du?
Am Anfang hatte ich eine mittlere 
Gruppe und jetzt leite ich die Pro-
fis.

Wie oft warst du schon Leiter in ei-
nem Skilager?
Das war mein erstes Mal als Leiter 
in einem Skilager.

Interview mit Manuel, 
DJ aus der 5. Klasse
Warum bist du gerne DJ?
Es ist mein Hobby und macht mir 
Spass. Ich programmiere gerne 
Sachen wie zum Beispiel die Lam-
pen.

Wie viel kostet deine Ausrüstung 
etwa? Aus was besteht deine Aus-
rüstung?
Sie kostet ca. 1000 Franken. Ich 
habe ein Mischpult, ein DMX Pult, 
Verstärker, Lampen und Boxen.

Wie bist du auf die Idee gekom-
men DJ zu sein?
Ich habe es vor ein paar Jahren 
am Dorffest gesehen. 

 
 

Interview mit Frau Angeloz, 
Klassenlehrperson 3. Klasse 
Wann waren sie das erste Mal in 
einem Skilager?
Ich war in der 4.Klasse das erste 
Mal in einem Skilager. Damals war 
ich 10 Jahre alt.

Wie lange haben sie gebraucht, 
um das Skilager zu organisieren?
Wir fingen vor ungefähr einem 
Jahr mit dem Organisieren an. Ein 
halbes Jahr vor dem Lager organi-
sieren wir intensiver. 

Wer übernimmt die Kosten des Ski-
lagers?
Die Gemeinde zahlt einen grossen 
Teil, die Eltern zahlen einen Beitrag 
und wir haben glücklicherweise 
viele freiwillige Helfer.

Was war am schwierigsten zu or-
ganisieren?
Da Frau Strähl das meiste organi-
sierte, kann ich es nicht genau sa-
gen.

Kennen sie die Skilehrer gut?
Ich bin dieses Jahr das erste Mal 
im Skilager, weshalb ich sie noch 
nicht gut kenne. Die Skilehrer kom-
men aber jedes Jahr wieder.

Was fahren Sie im Skilager?
Ich fahre Ski, bin auch schon 1 bis 
2 Mal Snowboard gefahren.

Frau und Herr Angelini,
Küchenteam
War es schwierig den Essensplan 
zu erstellen?
Nein, weil wir machen es schon 
lange.

Macht es euch Spass für so viele 
Kinder zu kochen?
Ja, weil wir selber vier Kinder und 
acht Grosskinder haben.

Seit wann gehen Sie mit der Pri-
marschule Oberbuchsiten ins La-
ger?
Wir sind schon das dritte Jahr da-
bei.

Wie viel kg Essen benötigt ihr 
etwa?
Für Risotto etwa 5kg, Lasagne 
etwa 10kg und Gemüse etwa 
20kg.

Was ist für Sie das Beste am Skila-
ger?
Wir finden es schön, mit Kindern zu 
arbeiten!

Was ist euer Lieblingsessen?
Herr Angelini: Steinpilzrisotto und 
Lammspiessli
Frau Angelini: Spaghetti

Was machen sie wenn die Kinder 
am Skifahren sind?
Wir putzen und räumen in der Kü-
che auf, dann gehen wir ca. 1h 
spazieren und bereiten dann das 
Essen vor.

Frau Kordic,
Förderlehrperson 
Ist es schwierig das Lager vorzu-
bereiten?
Es ist schwierig, es braucht viel Or-
ganisation, man muss den Car und 
das Haus buchen, die Skipässe für 
44 Kinder und alle Leiter kaufen, 
den Tagesplan mit dem Zeitplan 
abstimmen und noch viel mehr.

Wie würden sie mit Verletzungen 
beim Skifahren umgehen?
Ich habe den Nothelferkurs also 
könnte ich so kleine Sachen wie 
leichte Verstauchungen und an-
dere Sachen selbst behandeln 
und verbinden. Falls es etwas 
Schlimmeres ist würde ich sofort 
den Notruf anrufen.

Was gefällt ihnen am besten am 
Skilager?
Mir gefällt am meisten die Stim-
mung, dass es alle miteinander 

guthaben, dass man die Kinder 
von anderen Seiten kennen lernt.

Was ist anstrengend an einem Ski-
lager?
Es ist anstrengend 24 Stunden für 
alle Kinder verantwortlich zu sein 
ohne Pause.

Fahren Sie Snowboard oder Ski?
Beides, aber im Skilager fahre ich 
Ski, weil es wenig Snowboarder 
hat. Aber eigentlich fahre ich lie-
ber Snowboard.

Haben Sie das Essen von Herr und 
Frau Angelini gerne?
Ich liebe es! Ich könnte mich nur 
noch davon ernähren.

Interviews: Kinder der 5. und 
6. Klasse
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Regionale Meisterschaften
im Vereinsturnen

Am Freitagabend, dem 24. Mai, 
treffen sich zahlreiche Turnverei-
ne aus dem Verband Thal-Gäu 
sowie Gastsektionen aus dem 
Kanton Solothurn zu einem ersten 
Stelldichein in der neuen Wett-
kampfsaison. Auch verschiedene 
Jugendgruppen werden in der 
Steinmatt zu sehen sein.

Die Vorführungen in den Berei-
chen Geräteturnen und Gymnas-
tik werden dieses Jahr einen be-
sonderen Stellenwert einnehmen, 

da bereits im Juni das Eidgenössi-
sche Turnfest (ETF) in Aarau statt-
findet. Somit liefern die Resultate 
und Kampfrichterrückmeldungen 
wichtige Erkenntnisse für den wei-
teren Feinschliff und Endspurt in 
Richtung ETF.

Die Wettkämpfe auf den Anla-
gen der MZA Steinmatt starten ab  
18.15 Uhr und dauern bis gegen  
23 Uhr an. Der Turnverein Ober-
buchsiten als Organisator stellt zu 
diesem Zweck die nötige Infra-

struktur bereit und betreibt natür-
lich eine kleine Festwirtschaft. Als 
amtierende Regionalmeister mit 
dem Barrenprogramm sowie in 
der Gymnastik Kleinfeld werden 
die Buchster Turnerinnen und Tur-
ner alles daran setzen, vor heimi-
schem Publikum erneut zu brillie-
ren. Der TV Oberbuchsiten freut 
sich auf einen grossen Zuschauer-
aufmarsch am 24. Mai. 

Markus Nünlist

Aus dem Dorf|

Der TV Oberbuchsiten im letzten Jahr an den RMV in der Kategorie Gymnastik Kleinfeld

24. Mai 2019
ab 18.15 Uhr
MZA Steinmatt

Der Turnverein Oberbuchsiten freut sich, 2019 
wiederum die Regionalen Meisterschaften im 
Vereinsturnen (RMV) durchzuführen. 


